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Zielstellung 

Der Putzarer See liegt im zentralen Bereich des Grundwasser-
körpers „Datze / Zarow“. In diesem ist die Grundwasserströmung 
großräumig von Südwesten nach Nordosten in Richtung zum 
Kleinen Haff gerichtet. Zu seiner Revtalisierung ist geplant, ver-
schiedene Maßnahmen in seinem Einzugsgebiet durchzuführen, 
die alle die Wiederherstellung des Durchflussregimes zum Ziel 
haben. 

Methodik und durchgeführte Arbeiten 

Folgende Arbeitsschritte wurden durchgeführt: 

- Aufbau des Grundwassermodells, 

- Festlegung von numerischen Anfangs- und Randbedingun-
gen, 

- Planung des Baus von sechs Kontrollmessstellen. 

Wichtig für den Aufbau des Modells war die großräumige Be-
rücksichtigung der Strömungsverhältnisse des Grundwassers. 
Aus diesem Grund wurde das Modellgebiet vor allem im südli-
chen Anstrom zum Putzarer See bis in den Bereich der unterir-
dischen Einzugsgebietsgrenzen des Grundwassers gelegt. Die 
Karte zeigt die Isolinien des Grundwassers zusammen mit den 
behördlichen Messstellen: 

 

Um die geohydraulischen Wechselwirkungen zwischen den 
oberirdischen Gewässern im Modellgebiet (Putzarer See, Land-
graben und zuströmende Fließe) und den sie speisenden 
Grundwässern quantifizieren zu können und darauf aufbauend 
Variantenberechnungen durchführen zu können, müssen analy-
tische Strömungsberechnungen durchgeführt werden. Hierfür 
wird das numerische Grundwasser-Simulationsmodell „Visual 
MODFLOW“ genutzt, das ein im norddeutschen Lockergesteins-
bereich weit verbreitetes und geeignetes Modell darstellt. Es 
wird u. a. auch bei der Bemessung von Trinkwasserschutzzonen 
verwendet. 

MODFLOW nutzt das Finite-Differenzen-Verfahren zur numeri-
schen Berechnung der dreidimensionalen gesättigten Grund-
wasserströmung. Dabei wird über dem Modellgebiet ein Netz 
aus Rechtecks-Elementen (Zellen) generiert, um es in Teilele- 

mente zu zerlegen. Das ebenfalls im Rahmen der Simulations-
rechnungen zu verwendende Tool MODPATH ist ein speziell auf  
MODFLOW zugeschnittenes Simulationsmodell zur Berechnung 
von Bahnlinien. Es greift direkt auf die mit Visual MODFLOW be-
rechneten Flüsse zwischen den Zellen zurück. Aus der Analyse 
des hydrogeologischen und wasserwirtschaftlichen Kenntnis-
standes heraus wurden die Anfangs- und Randbedingungen für 
das Modell abgeleitet. 

Das Modell wurde als Mehrschichtmodell aufgebaut, um die ver-
schiedenen Grundwasserleiter abbilden zu können. Zusätzlich 
wurden die Informationen zu den Durchlässigkeiten des Unter-
grundes im Ergebnis der Auswertung der Schichtenverzeichnis-
se von Bohrungen verwendet. Als Ausgangswasserstände für 
das Modell (initial heads) wurden die Gleichenlinien des LUNG 
genutzt und mit den verfügbaren Wasserständen der vorhande-
nen Messstellen im Modellgebiet abgeglichen. Zur Abbildung 
der Grundwasserneubildung wurden die in der Karte dokumen-
tierten Werte des langjährigen Mittels auf Basis der Daten des 
LUNG M-V verwendet. Im Zuge der Kalibrierung des Modells 
wurde geprüft, inwiefern die Daten zusammen mit den Durch-
lässigkeitsbeiwerten des Untergrundes und den Anfangswas-
serständen anhand der vorhandenen Messwerte geeignet sind, 
die Dynamik der Gewässer korrekt numerisch zu modellieren. 

 

Von besonderer Bedeutung für die Qualität des Modells sind lo-
kale und aktuelle Wasserstandsangaben zu den oberirdischen 
Gewässern und dem Grundwasser. Dafür wurde beim Staatli-
chen Amt für Umwelt und Landwirtschaft Vorpommern eine Ab-
frage zum derzeitigen Messstellenbestand durchgeführt. Diese 
ergab, dass an oberirdischen Gewässern in der Umgebung des 
Sees mehrere Pegel existieren und zwar am Landgraben, im 
Putzarer See und am Mahlbusen. Ergänzend dazu wurden neue 
Standorte für den Messstellenbau planerisch projektiert. 
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